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Herren Verbandsoberliga Gr. 2

DJK Sportbund Stuttgart II : VfL Kirchheim II 
Samstag, 14.10.2023, 13:30 Uhr

DJK Sportbund Stuttgart II gegen VfL Kirchheim II: knapp 
nach Punkten und Sätzen

Dieses Spiel hielt, was es versprach: Mit 9:7 in den Spielen und 31:29 in den Sätzen gewannen die
Akteure von der DJK Sportbund Stuttgart II ihr Heimspiel in der Herren Verbandsoberliga Gr. 2
gegen den VfL Kirchheim II. 214 Minuten lang wurde am Samstag mitgefiebert, ehe das Doppel
Fuchs / Männle den Sieg im entscheidenden Moment verbuchte.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Fuchs / Männle und Strauch /
Korn beendet, das Fuchs / Männle letztendlich gewannen. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt
auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Nicht
ausreichend spielerische Mittel hatten dagegen am Nachbartisch Keshav / Weiß letztlich im
Repertoire, um Pavics / Roll final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Eher wenig
Gegenwehr bekamen Müller / Heinemann wenig später beim 3:0 von Hummel / Hohl. Die
Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den
Einzeln. Passende spielerische Mittel hatte am Nachbartisch Jonathan Fuchs letztlich an der Hand,
um Michael Roll zu distanzieren, somit stand es am Ende 3:0. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es
bei der 1:3 Niederlage jedoch für Vineet Pradeep Keshav gegen Peter Pavics. Kurz später war dann
das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an der Reihe. Ein gemäß der TTR-Werte
erwartbares hartes Stück Arbeit hatte Bernd Müller gegen Klaus Hummel zu verrichten, bevor sein
Fünf-Satz-Sieg feststand. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Moritz Männle, das er mit
0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Patrick Strauch verlor. Im Anschluss war dann das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an der Reihe. Jannik Weiß verlor sein Spiel gegen Michael
Hohl unterm Strich eindeutig und nicht überraschend nach Sätzen mit 0:3. Mit 3:1 hatte Marius
Heinemann im Einzel gegen Sven Körner die Nase vorn. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 5:4. Beim 3:0-Erfolg gelang es Jonathan Fuchs den Gastspieler Peter
Pavics in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Das war
ein souveräner Sieg. Dieser Sieg war somit der 5. Sieg von Fuchs seit Beginn der Serie, während er
bislang 3 Einzel verlor. Vineet Pradeep Keshav gegen Michael Roll hieß das nächste Spiel und der
Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch eine Niederlage in vier Sätzen
auf dem Spielberichtsbogen hinter der auf dem Papier als ausgeglichen eingeschätzten Partie. Nach
einem Erfolg für Bernd Müller sah es in dem als ausgeglichen eingeschätzten Match kurzzeitig aus,
doch konnte er eine 2:0-Satzführung gegen Patrick Strauch letztlich nicht zu einem Erfolg
ummünzen. Was ein Spielverlauf! Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein
6:6. Mit 3:1 hatte Moritz Männle im Spiel gegen Klaus Hummel hingegen die Nase vorn und
verbuchte somit einen auf Basis der TTR-Werte überraschenden Erfolg. Ohne Satzgewinn für Jannik
Weiß verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Sven Körner. Marius Heinemann holte mit
einem 11:4, 5:11, 18:16, 12:10 gegen Michael Hohl einen Punkt für sein Team. Kurios war das
Ergebnis im dritten Satz, der erst nach 34 Punkten endete und mit 18:16 an Heinemann ging. Bevor
die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden
Schlussdoppel ging es dann um alles. Fuchs / Männle konnten im Spiel gegen Pavics / Roll einen
Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewannen mit 3:1 in den Sätzen. Ein umkämpfter
Teamerfolg für die DJK Sportbund Stuttgart II war unter Dach und Fach.
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Nach diesem Sieg der DJK Sportbund Stuttgart II geht es nun im nächsten Spiel am 28.10.2023
gegen den SSV Ulm 1846, während der VfL Kirchheim II am 22.10.2023 gegen den TTC Hegnach
antritt.

 Statistik:
 DJK Sportbund Stuttgart II

Doppel: Fuchs / Männle 2:0, Keshav / Weiß 0:1, Müller / Heinemann 1:0 
Einzel: J. Fuchs 2:0, V. Keshav 0:2, B. Müller 1:1, M. Männle 1:1, J. Weiß 0:2, M. Heinemann 2:0 

 VfL Kirchheim II
Doppel: Pavics / Roll 1:1, Strauch / Körner 0:1, Hummel / Hohl 0:1 
Einzel: P. Pavics 1:1, M. Roll 1:1, P. Strauch 2:0, K. Hummel 0:2, S. Körner 1:1, M. Hohl 1:1


